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Informationen zu Energie, Wissenschaft und Technik

1. Am 18.5.03 stimmte die Schweiz über zwei Kernenergie-Ausstiegsinitiativen (nach 1979, 1984 und 1990  

       zum 4.Mal) ab, die mit deutlicher Mehrheit abgelehnt wurden (66,3 % „Strom ohne Atom“ – Begrenzung auf 

       30 Betriebsjahre bzw. 58,4 % „Moratorium plus“ – Neubauverbot in den nächsten 10 Jahren) (www.swisstxt.ch  

       S.113 und 114). Der Entscheid gegen den Ausstieg ist weit deutlicher ausgefallen als erwartet, u.a. auch 

       durch die erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit der Energiebranche. Wichtig war in schwierigen Zeiten die 

       überwiegende Abneigung gegen wirtschaftliche Experimente, die sich gegen die atomkritische Linke 

       einschl. Grüne richtet. Noch schwierigere Zeiten als bisher werden vermutlich für die erneuerbaren 

       Energien kommen (Neue Zürcher Zeitung 19.5.03). In der Schweiz werden 40 % des Stroms aus 

       Kernenergie, 60 % aus Wasserkraft erzeugt. Die Schweiz ist nach Frankreich der 2.größte Stromexporteur 

       in Europa.(3B plus 22.5.03). Der Schweizer Entscheid, Kernenergie im Energiemix weiter zu nutzen, steht im 

       Einklang mit dem Bemühen der EU die hohe Energieabhängigkeit Europas von außerkontinentalen Quellen 

       unter Kontrolle zu bringen (SVA – Schweizer. Vereinigung für Atomenergie 18.5.03).

2. Die Stromwirtschaft gehört in Deutschland zu den angesehenen Branchen: Anfang 2003 erreichte sie gleichauf mit dem Fernsehen Rang 5 unter 16 ausgewählten Branchen (forsa, Berlin, repräsentative Umfrage für den VDEW). Innerhalb der Energiewirtschaft erreichte die Stromwirtschaft den höchsten Vertrauens​wert, die Gaswirtschaft Platz 7, die Kernkraftindustrie Rang 15 und die Mineralölindustrie die 16. und letzte Stelle. (Ursache: Erhöhung der Benzinpreise).  Die Kernenergiebranche ist deshalb zu mehr öffentlicher 

       Information und Aufklärung aufgefordert, auch wir Bürger müssen handeln. 

3. Dr. Maichel, Präsident des Deutschen Atomforums auf der Jahrestagung Kerntechnik zu den Teilnehmern der Tagung am 20.5.2003: schreiben Sie Leserbriefe: Wenn jeder von den 1000 Teilnehmern dieser Tagung im Jahr nur 2 Leserbriefe schreiben würde, so würde die Summe von 2000 bei den Redaktionen eingehenden Leserbriefen eine klare Bekenntnisvorgabe für die Kernenergie bilden und das wird sehr viel mehr zur Kenntnis genommen als alle anderen offiziellen Statements.

4.
Deutschland und Russland bauen ihre Zusammenarbeit im Bereich der Atomanlagen-Sicherheit und des Strahlenschutzes aus. Trittin und der Chef der russischen Atomaufsichtsbehörde, Wischnewski, unterzeichneten ein entsprechendes Abkommen. Ziel sei ein höheres Sicherheitsniveau der Anlagen und ein besserer Schutz der Bevölkerung und der Umwelt. Neben dem Informationsaustausch umfaßt die  Zusammenarbeit die Genehmigung, Aufsicht und Begutachtung der nuklearen Sicherheit von Atomanlagen sowie den Strahlenschutz. (dpa 13.5.02)

5. Das Gesetz über den Vorrang erneuerbarer Energien (EEG) steht beim Bundesgerichtshof auf dem Prüfstand. Der Energieversorger Schleswag AG sieht in der gesetzlich vorgesehenen Verpflichtung der Ener​gie​versorger, erneuerbare Energie zu erhöhten Preisen abzunehmen, einen Verstoß gegen das Grundgesetz und gegen EU-Recht. (Ostfriesen-Zeitung,15.5.03) Das Urteil soll am 11. Juni verkündet werden.

6. Bergsteiger Reinhold Messner (GRÜNER EU-Abgeordneter) warnte bei einem Vortrag im Allgäu vor der 

kurzsichtigen Landschaftszerstörung durch Windräder. Die zusätzlich notwendigen neuen Strom​leitungsmasten und Umspannstationen wären auch noch zu berücksichtigen 

7. Nach 40 Mill. € Schäden in 2002 müssen Windparkprojektierer und Anlagenhersteller mit steigenden Prämien 

      rechnen. Windkraftanlagen sind  angesichts rasant steigender Schäden immer schwieriger zu versichern. 

      Wie der Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV) mitteilte, steigt der Schadenaufwand 

     durch Sturm, Blitzschlag, Feuer sowie Materialschwäche kontinuierlich. (27.5.03 Handelsblatt S.12; SZ S.25)

8. Das Bundesumweltministerium (BMU) stellt 15 Mill. € für den Bau einer Forschungs-Meeresplattform bereit, 

die 45 km vor Borkum auf hoher See in 28 m tiefem Wasser den Betrieb ab Sommer 2003 aufnehmen  soll (Gesamthöhe 100 m vom Meeresboden). Das BMU will den Offshore-Ausbau der Windenergie mit einem umfangreichen wissenschaftlichen Forschungsprogramm begleiten. (3Bplus 18/ 8.5.03)
9. Vattenfall will derzeit nicht in Windparks investieren. „Wir spekulieren nicht auf Subventionen, das wider​spricht unserer Unternehmensphilosophie. Unsere Investitionen müssen sich von selbst rechnen“. (Präsident Josefson vwd 22.5.03).

Das Kunststück ist nicht, daß man mit dem Kopf gegen die Wand rennt, sondern daß man mit den Augen die Tür findet.   Georg von Siemens




     Lesen Sie auch  www.klimaschutz–durch-kernenergie.de 
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